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Führung: Deutscher Mühlentag
Ölmühle Grötzingen   
9. Juni, 12:30 bis 16:30 Uhr 
Ölmühle An der Pfi nz/Ecke Friedrichstraße

Die Mühle wurde im Jahr 1970 von der Gemeinde Grötzingen mit 
Unterstützung der Heimatfreunde und des Landesdenkmalamtes erbaut und 
2020/2021 saniert.

Die erhalten gebliebene technische Einrichtung einer Mühle aus dem 17./18. 
Jahrhundert in Diedelsheim wurde nach Grötzingen gebracht, restauriert, 
teilweise erneuert und auf historischem Platz, wo vermutlich eine der 
Grötzinger Mühlen stand, wieder erstellt. Es ist eine einfache Mühle, wie es 
auch die ursprüngliche Grötzinger Mühle gewesen sein soll. 

Die Heimatfreunde führen durch die Mühle. Gerne kann ein Picknick 
mitgebracht werden.

Ausstellung
Neue Blickwinkel – 
Malerinnen des frühen 
20. Jahrhunderts 
sonntags, 8. Juni bis 13. Juli, 
von 14 bis 18 Uhr 
Bürgersaal, Rathaus Grötzingen

Gegenüberstellung der Malerinnen 
der Künstlerkolonie und ihren 
„Nachfolgerinnen“ zur Mitte des 
20. Jahrhunderts ermöglicht durch 
die Karl-Martin-Graff-Stiftung.

„Natur erleben“ am Grötzinger Baggersee
Sonntag, 18. Mai, 14 bis circa 18 Uhr  
Begrenzte Parkmöglichkeiten an der Emil-Arheit-Halle und Im Stalbühl! 
Am besten kommen Sie mit dem Fahrrad! Eintritt frei
Ein Erlebnistag für Jung und Alt mit verschiedenen Info- und Aktionsständen 
zu Amphibien, Fischen, Wasservögeln, Insekten, Fledermäusen und Wildtieren 
sowie einem „Baggersee-Quiz“ für die ganze Familie. 
Organisation: Sportfi scherverein, Naturtreff, NABU, Stadt Karlsruhe mit 
Forstamt, Liegenschaftsamt und Ortsverwaltung Grötzingen. 
Imbiss und Getränke am Fischerheim.
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Naturführung
Tiere der Nacht 
28. Mai, 20 bis 22:30 Uhr
Parkplatz am Zufahrtsweg zum 
Fischerheim, Anmeldung: 
info@naturtreff-groetzingen.de  
Wenn es Nacht wird, werden viele 
Tiere erst aktiv. Dass es dunkel wird, 
macht ihnen nichts aus. Mit ihren 
speziell ausgebildeten Sinnesorga-
nen haben sie sich perfekt an ein 
Leben in der Dunkelheit angepasst.
Harald Schuldt und Thomas Hau-
enstein vom Naturtreff Grötzingen 
stellen auf ihrer Exkursion durch den 
Bruchwald Grötzingen einige Tiere 
der Nacht vor. Wir beobachten Am-
phibien, Fledermäuse, Nachtfalter.
Die Exkursion eignet sich auch 
für naturinteressierte Familien mit 
Kindern.

Ausstellung
Jürgen Zimmermann 
sonntags, 15. Juni bis 20. Juli, 
von 14 bis 18 Uhr
Vernissage 13. Juni, 18 Uhr 
Kunstfachwerk N6, Niddastraße 6
Eintritt frei

Der Freundeskreis Badisches 
Malerdorf Grötzingen e. V. 
lädt zur 
Ausstellung 
ein.

Freundeskreis 
Badisches 
Malerdorf 
Grötzingen e. V.

Erstes Halbjahr 2025

Grötzinger
Kultur-Natur-Termine

Jahreskonzert
Grötzinger Zupforchester 
1923 e. V. 
Sonntag, 18. Mai, 17 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Fröbelstraße 5 
Eintritt frei
Gegründet 1923 widmet sich das 
Grötzinger Zupforchester (GZO) 
dem Erhalt und der Pfl ege der 
Zupfmusik.
Das vielfältige umfangreiche 
Repertoire des Ensembles 
beinhaltet neben Originalwerken 
vor allem anspruchsvolle 
Arrangements älterer und 
modernerer Musik. So stehen 
neben Klassik, traditioneller 
Folklore auch zeitgenössische 
Zupfmusik aus Rock und Pop auf 
der musikalischen Agenda des 
Orchesters bestehend aus den 
Instrumenten Mandoline, Mandola 
und Gitarre.
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AWO Geschichtsstammtisch – 
Geschichten von Grötzingen 
(April – Juli)
mit Volker Ebendt, Elisabeth Habel, 
Ute Karcher und Harald Schwer 
Augustaraum, Herbert-Schweizer-
Haus Begegnungsstätte Grötzingen
Eintritt frei

„April, April, Aprile-Juh – 
Übernahmen von Personen, 
Uznamen von Orten“ 
Dienstag, 1. April 2025, 
14 bis 16 Uhr

„Wonnemonat Mai, Hochzick: 
jung gefreit, nie bereut“ 
Dienstag, 6. Mai 2025, 
14 bis 16 Uhr

„Geschichte und Geschichten 
von früher und heute“ 
Dienstag, 3. Juni 2025, 
14 bis 16 Uhr

„Storch, Storch, Guter, bring 
mir einen Bruder“ 
Dienstag, 1. Juli 2025, 
14 bis 16 Uhr

Nachhaltige 
Veranstaltungsmeile
Grötzinger Klimatag 2025
17. Mai von 11 bis 17 Uhr  
Zwischen Martin-Luther-Platz 
und Niddaplatz in Grötzingen

Darum laden der Naturtreff 
und die Ortsverwaltung 
Grötzingen zum Klimatag 
2025 ein.

Lassen Sie sich inspirieren 
von vielen Aktionen rund um 
die Themen Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit.

Weitere Informationen unter: 
www.naturtreff-groetzingen.de/klimatag
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Grötzinger Energiegespräch
Geothermie als wichtiger 
Baustein der Wärmewende
10. April, 19 bis 20:30 Uhr
Niddasaal im Herbert-
Schweizer-Haus 
Begegnungsstätte
Vortrag von Jörg Fugman
Einen bedeutenden Beitrag 
zum Ausbau erneuerbarer 
Energieträger kann die 
Geothermie leisten, wegen 
ihrer ständigen Verfügbarkeit. 
Der Vortrag gibt einen 
Überblick zur Nutzung von 
Erdwärme über Tiefbohrungen 
und im oberfl ächennahen 
Bereich. Rechtliche 
Rahmenbedingungen, 
Komponenten und Betrieb 
werden erläutert. Für die private 
Nutzung wird eine Kombination 
aus Geothermiebohrung und 
Wärmepumpe vorgestellt. 
Eine gemeinsame 
Veranstaltungsreihe von 
Naturtreff und Ortsverwaltung 
Grötzingen.
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Fotoausstellung 
zum Thema „Architektur“ 
27. April, 1./4./11./18. Mai, 
14 bis 18 Uhr
Galerie Kunstfachwerk N6
Niddastraße 6, Eintritt frei

Die Mitglieder des Foto-Medien-
Kunst Grötzingen e. V. laden dazu 
ein, Architektur aus neuen Blick-
winkeln zu erleben.

Mit einer Auswahl an Foto-
grafi en zeigen sie die Vielfalt 
architektonischer Formen – von 
monumentalen Bauwerken über 
fi ligrane Strukturen, bis hin zu 
überraschenden Details, die oft 
übersehen werden. 
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Brauchtumsabend
Der Zunftabend   
Samstag, 1. März 2025, 19:11 Uhr 
Emil-Arheit-Halle in Grötzingen
Krönender Abschluss der Kampagne 
2025 wird der Zunftabend der 
Hottscheck-Narrenzunft Grötzingen. 
Ein buntes Programm aus lokalen 
Bütten, Tanzauftritten und Showacts 
abwechslungsreich gestaltet und 
moderiert. Zunftküche und -keller 
kümmern sich um Ihr leibliches Wohl.
P.S. Abendkleid und Smoking sind 
keinesfalls Pfl icht – vielmehr ein 
„buntes und närrisches Publikum“!!!
Karten VVK: Veronika Zimmermann 
0721 481678 oder 
shop@hottscheck.de

Fasnacht
Hexenmarkt und 
Hexenverbrennung   
Dienstag, 4. März, ab 11:11 Uhr
Rathausplatz Grötzingen
Um 11:11 Uhr beginnt der 
traditionelle Kinderumzug ab 
Kindergarten Kegelsgrund. 
Alle Kinder sind hierzu herzlich 
eingeladen mit zu laufen. Um die 
letzten Stunden der Fastnacht 
einzuläuten trifft man sich auf dem 
Rathausplatz bei Speis und Trank 
aus der Zunftküche. Nichtsdestotrotz 
heißt es am Abend dann Abschied 
nehmen von Hexenschwester Eulalia. 
Mit ihrem fl ammenden Entschwinden 
gehen die närrischen Tage im 
badischen Malerdorf zu Ende.

Ausstellung
Hanna Woll und Ki Youn Kim 
Vernissage: 7. März, 18 Uhr
9. März bis 13. April, sonntags von 14 bis 18 Uhr, Eintritt frei 
Galerie Kunstfachwerk N6
Weitere Informationen unter: www.groetzingen-fbm.de

Der Freundeskreis Badisches Malerdorf e. V. präsentiert in seiner diesjährigen ersten 
Ausstellung gleich zwei spannende Künstlerinnen, die mit kontrastreichen, aber sich 
gut ergänzenden Positionen die Vielfalt zeitgenössischer Kunst in die Galerie Kunst-
fachwerk N6 bringen. 
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Schnittkurs
Kostenfreier Aktiv Schnittkurs 
an kleinen Obstbäumen
Samstag, 8. März, 9 bis 12 Uhr
Treffpunkt: Wasserhochbehälter/
Umsetzer am oberen Ende der Reithohl
Ohne Anmeldung und kostenfrei
Wie man richtig gut abschneidet, 
kann man bei Obstbaum-
Schnittkursen des Obst-, Wein- und 
Gartenbauvereins Grötzingen 
erlernen. Die Leitung des Kurses 
übernimmt Obstbaumeister Andreas 
Siegele.
©

 B
ild

: O
W

G
 G

rö
tz

in
ge

n 
e.

 V.

Theater 
Krimikomödie 
„Der Maul-
taschenmörder“ 

29./30. März, 5./6. April 
Sa 19:30 Uhr; offen ab 18 Uhr
So 18:30 Uhr; offen ab 17 Uhr
Martin-Luther-Haus, Fröbelstraße 
Eintrittkarten im VVK
Nach fünfjähriger Pause hat 
sich die Theatergruppe wieder 
zusammengefunden und mit dem 
Stück „Der Maultaschenmörder“ 
eine Krimikomödie auf ihren 
Spielplan genommen.
Inhalt: In einem Gourmet-
Restaurant geschieht ein Mord. 
Wer ist der Mörder? Ist es der 
„Maultaschenmörder“, der in der 
letzten Zeit sein Unwesen trieb und 
mehrere Männer in verschiedenen 
Restaurantbetrieben auf grauenhafte 
Weise ums Leben brachte? Oder 
zählen die Gäste das Servicepersonal 
zu den Tatverdächtigen? 
Das Publikum erwartet ein 
spannendes und unterhaltsames 
Theaterstück mit einem 
überraschenden Ende. 
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Naturführung
Amphibien und ihre Lebensräume
Sonntag, 6. April, 10 bis 12 Uhr  
Parkplatz am Zufahrtsweg Fischerheim
Amphibien leben im Wasser und an 
Land. Sie wandern im Laufe des Jahres 
zwischen diesen Lebensräumen hin 
und her. Die Wanderungen bergen 
zahlreiche Gefahren für die Tiere, wie 
stark befahrene Straßen oder lauernde 
Fressfeinde. Der Klimawandel hat die 
Situation in den Lebensräumen von 
Amphibien zudem stark verändert.
Uli Schillinger und Thomas Hauenstein 
vom Naturtreff Grötzingen stellen 
auf ihrer Exkursion die in Grötzingen 
vorkommenden Amphibienarten und 
ihre speziellen Lebensräume vor. 
Die Exkursion eignet sich auch für 
naturinteressierte Familien mit Kindern.
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